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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

Artikel 2 
Änderung des Gesetzes betreffend die Organisation des öffentlichen Sanitätsdienstes 

§ 15. Beim Ministerium des Innern wird ein oberster Sanitätsrath eingesetzt 
und die Stelle eines Arztes als Referent für alle Sanitätsangelegenheiten 
systemisirt. Dem Letzteren wird nach Bedarf ein ärztliches Hilfspersonale 
beigegeben.

 

§ 16. Der oberste Sanitätsrath ist das berathende und begutachtende Organ für 
die Sanitätsangelegenheiten der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 
Länder. 

Derselbe ist insbesondere bei allen Gegenständen, welche das Sanitätswesen 
im Allgemeinen betreffen oder sonst von besonderer sanitärer Wichtigkeit sind, zu 
vernehmen; er ist verpflichtet, das gesammelte statistische Material zu prüfen und 
daraus einen zur Veröffentlichung gelangenden Jahresbericht zusammen zu stellen 
und über Aufforderung oder aus eigener Initiative Anträge auf Verbesserung 
sanitärer Verhältnisse zu stellen. Auch hat derselbe bei Besetzung von Stellen des 
öffentlichen Sanitätsdienstes sein Gutachten abzugeben. 

Die Sitzungsprotokolle sind in der amtlichen Zeitung zu publiciren, insoferne 
nicht öffentliche, dienstliche oder Privatrücksichten dadurch verletzt werden.

 

§ 17. Der oberste Sanitätsrath untersteht dem Minister des Innern und 
verkehrt durch seinen Vorsitzenden nur mit diesem oder mit seinem Stellvertreter. 

Er besteht aus dem Referenten für die Sanitätsangelegenheiten im 
Ministerium des Innern und aus mindestens sechs ordentlichen Mitgliedern, 
welche von der Regierung ernannt werden und das gesammte Sanitätswesen zu 
vertreten haben, sowie aus außerordentlichen Mitgliedern, welche den 
Berathungen als Special-Fachverständige von Fall zu Fall über Anordnung oder 
mit Genehmigung des Ministers beigezogen werden. 

Die Art der Ernennung der ordentlichen Mitglieder wird im 
Verordnungswege bestimmt. 

Dem Minister bleibt vorbehalten, zur Berathung über einzelne Fragen der 
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öffentlichen Sanitätspflege auch andere Fachcommissionen einzuberufen.
§ 18. Die Amtsdauer der ordentlichen Mitglieder des obersten Sanitätsrathes 

währt drei Jahre. 
Die Ausscheidenden können wieder ernannt werden. 
Der oberste Sanitätsrath wählt aus seiner Mitte den Vorsitzenden 

und dessen Stellvertreter. 
Die Geschäftsführung des obersten Sanitätsrathes wird durch eine besondere 

Instruction geregelt. 
Das Amt eines Mitgliedes des obersten Sanitätsrathes ist ein Ehrenamt und 

wird in der Regel unentgeltlich geführt. Jedoch sind für größere Arbeiten 
Remunerationen zu ertheilen. 

Die ordentlichen Mitglieder haben das Recht, während ihrer Amtsdauer den 
Titel „k. k. Obersanitätsrath“ zu führen. 

§ 19. Der Minister des Innern verwendet den Referenten für 
Sanitätsangelegenheiten: 
 a) zur Bearbeitung der in das Gebiet des Sanitätswesens einschlagenden 

Geschäftsstücke des Ministeriums: 
 b) zur Ueberwachung des gesammten Sanitätspersonales und aller 

Sanitätsanstalten, sowie der Handhabung der Sanitätsgesetze und 
Verordnungen durch die dazu berufenen Organe; 

 c) zu zeitweisen Inspectionsreisen. 
§ 20. Die Ernennung des Referenten für Sanitätsangelegenheiten im 

Ministerium des Innern und der Landessanitätsreferenten ist dem Kaiser 
vorbehalten. 

Die Ernennung der Landesthierärzte erfolgt durch den Minister des Innern, 
jene der landesfürstlichen Bezirksärzte und Bezirksthierärzte durch den 
Landeschef. 

Die von der Regierung in die Landessanitätsräthe und in den obersten 
Sanitätsrath zu berufenden ordentlichen Mitglieder (§§. 11 und 17) werden vom 
Minister des Innern ernannt. 

Die Kategorien und Dienstbezüge der sämmtlichen in der Sanitätsverwaltung 
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des Staates Angestellten sind aus dem Personal- und Besoldungsschema und 
dessen Anhang ersichtlich. 

 

273/M
E

 X
X

IV
. G

P - M
inisterialentw

urf - M
aterialien - T

extgegenüberstellung
3 von 3




